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Forschungsdatenmanagement
 Training/Beratung

 Trendmonitoring Open Research Data

 Data Governance & Forschungsdatenmanagement

Gute wissenschaftliche Praxis
 Gremienarbeit

 Workshops und Onboarding

 Forschungsoutputanalysen und Strategieentwicklung

Wissenschaftliches Publizieren
 Open Science/Open Access Expert

 Umsetzung von Urheberrechten/Nutzungsrechten

 Dissemination von Forschungsergebnissen

Arbeitsschwerpunkte

Projekte im Themenfeld »Forschungsdaten«

 FORDATIS (2016 – 2018) [FhG intern] 

 HEFE (2017 – 2019) [BMBF]

 KResCo (2020 – 2021) [FhG/BMBF]

 FRANCIS (2021 – 2023) [EU, Mitarbeit]

Projekte im Themenfeld »GWP und Publizieren«

 FRAME (2017 – 2021) [FhG intern]

 Vorstandsprojekt GWP (2021) [FhG intern]

 FRANCIS (2021 – 2023) [EU, Mitarbeit]

Team Research Output & Dissemination
Research Output & Dissemination am Fraunhofer IRB
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https://irb.fraunhofer.de/de/research-services/project-francis.html
https://irb.fraunhofer.de/de/research-services/projekt-frame.html
https://www.fraunhofer.de/de/ueber-fraunhofer/corporate-responsibility/gute-wissenschaftliche-praxis.html
https://irb.fraunhofer.de/de/research-services/project-francis.html


„Der Begriff Open Science bündelt [...] Strategien und Verfahren, die allesamt 
darauf abzielen, […] alle Bestandteile des wissenschaftlichen Prozesses über 
das Internet offen zugänglich und nachnutzbar zu machen. Damit sollen 
Wissenschaft, Gesellschaft und Wirtschaft neue Möglichkeiten im Umgang mit 
wissenschaftlichen Erkenntnissen eröffnet werden.“
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Definition: Foster Open Science 
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Quelle: https://www.fosteropenscience.eu/resources



Eigene Definition: Open Science
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Die Vorteile digitaler Forschungsprozesse sinnvoll nutzen

Transparent Forschung

Offen und frei zugänglich Ergebnisse

Reproduzierbare Erkenntnisse

Wiederverwendbare Leistungen

Ziel: Qualität der Forschung nachhaltig sicherstellen



Warum Open Science?
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Open to the World
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Vision Carlos Moedas

 Vision des damaligen EU-Kommissars Carlos Moedas für Forschung, 
Wissenschaft und Innovation (2014 – 2019)
 Regulatorische Vereinfachungen im Innovationssektor
 Offene Wissenschaft als Grundvoraussetzung für Innovation:

“Open Science is as important and disruptive a shift as e-
commerce has been for retail. Just like e-commerce, it 
affects the whole ‘business cycle’ of doing science and
research.” (S. 33)

Vision: “Free and open, high quality and crowd-sourced
science, focusing on the grand societal challenges of our
time, shapes the daily life of a new generation of
researchers.” (S. 34)

https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/3213b335-1cbc-11e6-ba9a-01aa75ed71a1


Open Access
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Stand der Dinge

„Open Access wollen wir als gemeinsamen Standard etablieren.“ Koalitionsvertrag 2021

„Die DFG […] fordert Projektnehmende […] zu einer Open-Access-Publikation im Sinne einer guten Wissenschaftspraxis 
und zur Unterstützung der ungehinderten Wissenszirkulation auf.“ Quelle: Open-Access-Förderung der DFG und Informationen von Verlagen (2021, Online)

„In einem Publikationssystem, in dem Open Access der Regelfall ist, besteht eine zentrale Aufgabe von forschenden 
Einrichtungen darin, den Zugang zu angemessenen Publikationsmöglichkeiten für alle ihre Forschenden im Sinne der 
Wissenschaftsfreiheit zu sichern. […] Im Rahmen dessen sollen Einrichtungen […]die gute wissenschaftliche Praxis 
unterstützen, indem sie den Forschenden Wege öffnen, entsprechend dem DFG-Kodex zu publizieren.“ Quelle: Empfehlungen zur 

Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access (2022, Online)

Im Hinblick auf die gesamte Frage Open Science: „Grundsätze der offenen Wissenschaft als „neue Normalität“ BMBF-Konsultationen zu 

Open Science und Open Access im November 2022 (unveröffentlicht)

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvorhaben/koalitionsvertrag-2021-1990800
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_48/index.html
https://www.wissenschaftsrat.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/PM_2022/PM_0222.html


Forschungsdatenmanagement – FAIR Open (Research) Data
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Stand der Dinge

“Compliance with the FAIR principles (Findable, Accessible, Interoperable and Reusable) and Open Data exchange as a 
standard for the results of EU-funded research” [Quelle, Anforderung Horizon Europe]

FAIR Data (Project): FAIR steht für Findable, Accessible, Interoperable und Reusable.

 Metadaten sind hier enorm wichtig  Kompetenzen werden weiter benötigt (bspw. „Data Stewards“, „Data Curator“,…)

 Mitwirkung an Forschungsdatenmanagement-Plänen (essentiell für Horizon Europe)

 Grundlage auch für Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) (und darüber hinaus EOSC) als Zielrichtung der eigenen 

Data Governance  hier entsteht eine ähnliche Dynamik wie bei Open Access 

 Großer Vorteil: Die Kommerzialisierung der Forschungsergebnisse hat nicht losgelegt (aus unterschiedlichen Gründen). Die 

Wissenschaft kann hier noch selbst agieren!

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/libri-2018-0090/html


Entstehung forschungsnaher Dienstleistungen
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Anforderungen an das Forschungsmanagement durch Horizon Europe

 “[Scientists] must share research results with the scientific community, commercial players, civil society and policymakers 

(‘dissemination’).” [Quelle]

 Open Science ist dabei der Schlüssel zum Erfolg:

 Greater transparency (traceability) and additional quality assurance options (reproducibility) in the research process to 

strengthen trust in science

 Faster downstream use of research results for a more efficient science system

 More effective knowledge transfer in business and society to stimulate innovation

 Involvement of non-scientists for greater social relevance and acceptance of research priorities [Quelle]

 Unterstützung in den EU-Anträgen bspw. zur Förderung der Open-Science-Aktivitäten: Open Access fest 

implementieren, keine ausschließliche Nutzung vergeben, freie Lizenzen nutzen, Pre-Print-Aktivitäten fördern, 

Disseminationspläne erstellen, Publikationsstrategien einsetzen, Forschungsdatenmanagement professionalisieren,… 

Angebote für Informationseinrichtungen, die diese Chance nutzen sollten, um sich im Forschungsprozess zu verankern!

https://rea.ec.europa.eu/horizon-europe-dissemination-and-exploitation_de
https://www.kowi.de/en/kowi/Horizon-Europe/horizon-europe/tabid-746/open-science.aspx


 Szenario A: Wir veröffentlichen im stillen Kämmerlein, erster Kontakt „nach außen“ ist das Peer-Review-Verfahren

 Szenario B: Wir veröffentlichen unsere ersten Ergebnisse für die Community sichtbar, arbeiten das Feedback ein und 

veröffentlichen dann die „veredelte Variante“ der Forschungsergebnisse in einem Publikationsorgan

 Szenario C: Wir veröffentlichen unsere ersten Ergebnisse für alle offen, öffnen den Review-Prozess und stellen alle 

zugehörigen Ergebnisse (Forschungsdaten, Forschungssoftware) so offen wie möglich zur Nachnutzung zur 

Verfügung. 

 IP-Vorhaben müssen im Vorfeld gesichert werden! Hin zu Vorsprung in „Echtzeit“ durch direkte Projektbeteiligung 

und Aufbau von Netzwerken  wir können uns zeitlich (!) keine „Schubladen-Ergebnisse“ mehr leisten, um die 

Herausforderungen von morgen zu meistern!

Dissemination und Kommunikation von Ergebnissen
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Kulturabhängigkeit

Offenheit „indirekt“ über DEALS und Hybrid Open Access…



Open Innovation
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Was gewinnen wir durch Open Science und Open Innovation?

„Open Innovation steht für die Öffnung von Innovationsprozessen für 
andere Stakeholder. Dies können beispielsweise Kunden, Hochschulen 
oder Forschungsinstitute sein.“ (Quelle)

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/open-innovation-51786


Voraussetzung dafür ist der Aufbau von 
Open-Innovation-Kompetenzen sowie von 
starken Netzwerken sowohl innerhalb als 
auch außerhalb der Hochschule auch zu 
ungewöhnlichen Stakeholdern […]
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Open Science und Open Innovation
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Neue Indikatoren

Diskussions-Papier des Stifterverbands (2019):

 Eine der wesentlichen Herausforderungen für die Politik ist der geringe 

Wissensstand über die Praktiken und Strukturen offener Forschung und 

Innovation.

 Eine neue Indikatorik ist notwendig, um Innovationsprozesse besser 

verstehen und messen zu können.

https://www.stifterverband.org/medien/open-science-und-open-innovation
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Citizen Science und Innovation
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 Kernaussagen (u.a.):

 “Cross-disciplinary networking can advance innovations and 
practices around concerns shared by all disciplines employing citizen 
science approaches”

 “As the field of citizen science grows, its use continues to advance 
discovery, foster innovation and expand the boundaries of knowledge, 
which can in turn reveal new ways to connect research and public 
engagement for policy relevance”

 Anforderungen in Projekten: “Does the project generate any economic 
impact or competitive advantages, (e.g., cost reduction, new job creation, 
new business models, etc.)?”  Implement Citizen Science Strategies

https://www.uclpress.co.uk/products/107613


Open Science als Impulsgeber
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Frage nach Umsetzungsmöglichkeiten

Forschungsdaten sind derzeit (noch) in der Hand von Forschungseinrichtungen und eine sehr wichtige Basis für die 
Forschungsarbeit  Die Wissenschaft sollte selbst Szenarien für die Nutzung etablieren!

Bisher gibt (noch) keine funktionierenden Geschäftsmodelle für Anreize, Daten zu teilen:

 „Share data to get data“ als Möglichkeit (Henne-Ei-Problem)  siehe IDS für Daten-Souveränität, Gaia-X

 Wie könnten (freie) Lizenzen zur Etablierung von Geschäftsmodellen beitragen (Vgl. Open Source)?

Citizen Science: Bürgerbeteiligung als (essentieller) Baustein in Open-Innovation-Prozessen Gesellschaft 
„erwartet“ einen Zugriff auf Ressourcen Wie lässt sich Open Science im Unternehmenskontext bspw. für 
(offene) Innovationsprozesse einsetzen?  Project FRANCIS - Participation, frugal innovation, citizen science

Open Educational Resources: Wie sähe z.B. ein Geschäftsmodell für Schulbücher aus, wenn die Bücher frei 
verfügbar wären?  Siehe Hausarbeit im WS2019/2020 und das norwegische Modell

https://www.fraunhofer.de/content/dam/zv/de/Forschungsfelder/industrial-data-space/Industrial-Data-Space_whitepaper.pdf
https://www.data-infrastructure.eu/GAIAX/Navigation/EN/Home/home.html
https://irb.fraunhofer.de/de/research-services/project-francis.html
https://openup.iuk.hdm-stuttgart.de/programm-der-webinar-reihe-winter-2022-23/


Warum Gamechanger?
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Ligue des Bibliothèques Européennes de Recherche (LIBER)

 Digital Skills for Library Staff and Researchers Working 

Group: “skills needed for OS, and to align them with

LIBER’s 2018-2022 Strategy”

 Metrics & new rewards

 Scholarly publishing

 Research integrity

 Citizen science

 FAIR data

 Multiplikatorenrolle: Fähigkeiten müssen im 

Forschungsprozess Anwendung finden!



Gamechanger im Bereich der Kompetenzen
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 Steigende Anforderungen an die Wissenschaft: Höhere Interaktion 

verschiedener Stakeholder, siehe Pakt für Forschung und Innovation, GWK 

bis 2030 (gilt für DFG, WGL, HGF, MPG und FhG):

1. Dynamische Entwicklung fördern  Öffnung der Ergebnisse für alle

2. Transfer in Wirtschaft und Gesellschaft stärken  Citizen Science anwenden

3. Vernetzung vertiefen  Überblick bewahren

4. Die besten Köpfe gewinnen und halten  Kompetenzen aufbauen

5. Infrastrukturen für die Forschung stärken  „Open Science Cloud“ entwickeln

 Krisensituationen: Wissenschaft kann nicht allein komplexe 

gesellschaftliche Probleme lösen (siehe Klimakrise, siehe Pandemien, siehe 

komplexe geopolitische Abhängigkeiten im Bereich der 

Halbleitertechnologien

https://www.gwk-bonn.de/themen/foerderung-von-ausseruniversitaeren-wissenschaftseinrichtungen/pakt-fuer-forschung-und-innovation/
https://www.zeit.de/politik/ausland/2022-11/cop27-joe-biden-rede


Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie
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 These: Verschiedene Herausforderungen in der Zukunft werden wir nur noch meistern können, wenn ALLE 

Beteiligten sich einbringen und gemeinsam Lösungen entwickeln KÖNNEN! 

 Nicht Wissenschaft vs. Industrie sondern Wissenschaft UND Industrie  Change und Transformations-Thema, 

Wissenstransfer als Säule in der Wissenschaftskommunikation und Nachnutzung: Open Science ist das 

Bindeglied!

https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/datenstrategie-kooperation-von-wirtschaft-und-wissenschaft-forschungsdaten-bleiben-oft-ungenutzt-/26914404.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2022/10/dateninstitut-startschuss.html


Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NDFI)
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Wie kommen wir in die Wissenschaftspraxis?
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Anknüpfungspunkt „gute wissenschaftliche Praxis“

 Gute wissenschaftliche Praxis (GWP) von morgen = 

Gute, digitale wissenschaftliche Praxis + Open Science?

https://gfzpublic.gfz-potsdam.de/pubman/faces/ViewItemOverviewPage.jsp?itemId=item_5007044
https://wissenschaftliche-integritaet.de/kodex/


Lösung insgesamt?
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Versuch einer Skizzierung

1. Open Science ist ein Ansatz, die Wissenschaft so stark zu öffnen, dass die Erkenntnisse bestmöglich wirken 

können  Der Grad der Komplexität steigt, wenn unterschiedliche Zielgruppe miteinander agieren müssen

2. Open Innovation ist für Unternehmen mehr und mehr ein entscheidendes Thema, um die eigene 

Innovationsfähigkeit zu verbessern  der Transfer von Open Science zu Open Innovation kann entscheidend 

dazu beitragen

3. Die Gesellschaft verändert sich, Wissenschaft kann in Krisenzeiten auch Hoffnung für diejenigen sein, die aktiv 

Lösungen suchen  weg von Pessimismus, hin zum neuen Lösungsansätzen

4. Die Politik muss den Rahmen abbilden können, dass die Wissenschaft sich auf ihre Stärken konzentrieren kann

5. Wissenschaft benötigt „helfende Hände“ im Hintergrund: „Nicht-Wissenschaftler“, die Forschungsprozesse 

verstehen und diese unterstützen, damit die wertvolle Ressource Zeit nicht von denjenigen beansprucht wird, 

die schon wenig haben



Fragen? Anregungen? Hinweise?
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https://pixabay.com/de/illustrations/fragezeichen-wichtig-unterzeichnen-1872665/
https://pixabay.com/de/users/qimono-1962238/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=1872665
https://pixabay.com/de/


Kontakt
—
Dipl.-Bibl. (FH) Eric Retzlaff, M.A.
Competence Center Research Services & Open Science
Research Output & Dissemination
Tel: +49 (0)711 / 970-2619
eric.retzlaff@irb.fraunhofer.de 

Fraunhofer-Informationszentrum Raum und Bau (IRB)
Nobelstraße 12
70569 Stuttgart
https://irb.fraunhofer.de/
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
—
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